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Abhanden gekommene Werthtitel. - litres disparus. - Titoli smarriti,

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden die allfälligen Inhaber der
nachfolgend bezeichneten vermissten Aktien der Leih- und Sparkasse Kloten-
Bassersdorf,

*
I. Emission vom 1. Januar 1871, im Betrage von je Fr. 100,

auf den Namen ausgestellt, nach den gegenwärtigen Statuten jedoch fur die
Inhaber geltend, ohne Talons und Coupons:

Nr. 48 zu Gunsten Konrad Miiller, Bäcker, in Bassersdorf;
Nr. 203 zu Gunsten Jacob Brunner, Nr. 75, in Kloten;
Nr. 352—361 zu Gunsten Johs. Heinrich Hintermeister, Nr. 18, in Kloten, und
Nr. 5i7 und 548, zu Gunsten Pfarrer Wakler in Kloten,

oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben im Stande ist, aufgefordert,
diese Papiere binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung an gerechnet, der unterzeichneten Gerichtsstelle vorzulegen,
resp. sich daselbst zu melden, widrigenfalls die angerufenen Urkunden kraftlos
erklärt würden.

II [dach, den 10. Juni 1890. Im Namen des Bezirksgerichtes,
(W. 58—') Der Gerichlsschreiber:

VVydler.

Handelsregister. — Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Bern — Canton ae Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwanqen.
1892. 6. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigenosscnschaft

Auswyl in Auswyl (S. II. A. B. vom 19. Mai 1888, pag. 490) hat durch
Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Mai 1892 den S 2 ihrer Statuten
vom 11. März 1888 abgeändert. Dieser lautet nun: «§ 2. Die Genossenschaft
führt die Firma Küsereigenossenschaft Herinandingen-Aerbolligeii. Ihr
Sitz ist zu Herrn an dingen, Gemeinde Auswyl». Gleichzeitig wurde der
Vorstand neu bestellt wie folgt: Präsident Ulrich Minder von Auswyl,
Gutsbesitzer zu Aerbolligen; Vizepräsident Samuel Lanz von Rohrbach, Landwirth
im Sahli; Beisitzer: Friedrich Minder von Auswyl, Gutsbesitzer in Hermandingen;

Albrecht Flückiger von Auswyl, Gutsbesitzer in Hermandingen und
Johannes Minder von Auswyl, Gutsbesitzer in Oberhermandingen, alle zu Auswyl.
Als Sekretär wurde der bisherige, Johann Ulrich III, Gemeindeschreiber in
Aerbolligen, von und zu Auswyl, bestätigt.

Bureau Burgdorf.

_

7. Juni. Die Generalversammlung der Aktionäre der Aktien-Brauerei
Steinhof in Burgdorf (S. II. A. B. 1891, Nr. 2-44, pag. 987) hat in ihrer
Versammlung vom 28. Mai 1892 beschlossen, das Grundkapital von Fr. 1,131,000
auf Fr. 1,531,000, also um Fr. -400,000 zu erhöhen, und zwar durch Ausgabe
von 800 Prioritätsaktien von je Fr. 500, auf den Inhaber lautend. In diesem
Sinne wurden die Statuten vom 16. Dezember 1891 revidirt. Das Grundkapital
ist nunmehr gebildet aus 800 Prioritätsaktien und 2262 Stammaktien von je
Fr. 500.

Bureau de Courtelarg.
8 juin. Le chef de la maison Henri Blanc, ä St-Imier, est Henri Blanc,

originaire de Travers, demeiirant ä St-Imier. Genre de commerce: Commerce
de bois et combustibles. Bureau: St-Imier.

Bureau de Moutier.
6 juin. La raison Eug. Snuvunt, ä Bevilard (F. o. s. du c. du 14 mars

1883, page 280), est öteinte ensuite de la faillite clu titulaire prononcöe parM. le president du tribunal de Moutier, le 28 mai 1892.

Bureau de Baignelegier (district des branches-Montagn.es].
7 juin. Le chef de la maison Justin Berberat, aux Cerlatez, commune

de Saignelegier, est Justin Berberat, originaire de I.ajoux, demeurant aux
Gerlatez. Genre de commerce: Achat et vente de döcliets d'or et d'argent.
Bureau: Aux Gerlatez.

Bureau Schlossunjl (Bezirk KonolßngenJ.
Juni- Die Käsereigenossenschaft Oberheunigeii in Oberhünigen

K,H- B- Nr- 123 vom 13. Juli 1889, pag. 602) hat an Platz des Gottlieb
krahenbuhl, mit Amtsdauer bis 1. Juli 189-4, zu ihrem Präsidenten und Kassier
gewählt Friz Schaller von Mirchel, im Obermoos zu Oberhünigen.

Bureau Wimmis (Bezirk NiedersimmenthalJ.
8; Juni. Unter der Firma Viehzuchtgenossensehaft Wimmis haben

Viehzüchter dieser Gemeinde sich zu einer Genossenschaft vereinigt
welche bezweckt: a. Durch gemeinschaftliche Beschaffung von vorzüglichenZuchtstieren den Viehstand nach allen Richtungen hin zu veredeln und zu

vervollkommnen, namentlich strebt sie an: edle und gleichmäßige Formen,
Erhöhung des Gewichtes in Verbindung mit Mastfähigkeit und Arbeitstüchtigkeit,
ganz besonders aber auch Milchergiebigkeit; h. eine den Lokalverliältuissen der
Genossenschaft für den Handel entsprechende Organisation zu schallen, und
c. dem Verbände der Heerdebuchgesellschaft des herrischen Oberlandes
beizutreten. Die Vereinigung hat ihren Sitz in Wimmis, nimmt ihren Anfang mit
der Eintragung in das Handelsregister und dauert unbestimmte Zeit; ihre
Statuten (Gründungsvertrag) datiren vom 15. Mai 1892. Die Mitgliedschaft
wird erlangt durch Unterzeichnung der Statuten, Einlösung von wenigstens
einem Antheilschein von fünfzig Franken und Beschluss der Hauptversammlung.
Später eintretende Mitglieder haben bei ihrem Eintritt über den Stammantheil
hinaus noch das Betreffniss der letzten Rechnungsbilanz einzubezahlen, abzüglich
eines allfälligen Bundesbeitrages und des einbezahlten Stammantheiles. Der
Austritt kann erfolgen durch freiwillige Erklärung nach drei Monate
vorausgegangener schriftlicher Anzeige an den Vorstand auf Schluss eines Rechnungsjahres

(31. Dezember), Tod, Konkurs oder Auspfändung und Ausschluss wegen
Zuwiderhandeln gegen die Genossenschaftsbestrebungen, vorbehältlich Art. 685
0. IL Die Antheilscheine sind weder theilbar noch übertragbar. Ein direkter
Gewinn wird nicht beabsichtigt; ergibt sich gleichwohl ein solcher, so beschliesst
die Hauptversammlung über die Ausrichtung allfälliger Dividenden. Die
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Organe der
Genossenschaft sind die Hauptversammlung und ein Vorstand, bestehend aus
Präsident, Vizepräsident, Sekretär und eventuell zwei Beisitzern; der Vorstand
bezeichnet aus seiner Mitte den Kassier. Präsident und Sekretär vertreten die
Genossenschaft und führen Namens derselben die verbindliche Unterschrift
durch kollektive Zeichnung. Präsident ist Gottfried Schmid-Zysset, P.?gierungs-
statthalter, Vizepräsident Alfred Brunner-Itten, Sekretär Ferdinand Lörtscher
und Beisitzer Friedrich Itten-B'hend und Jakob B'hend, alle wohnhaft in
Wimmis.

Kanton Glarus — Canton de Maris — Cantone di Glarona

1892. 7. Juni. Die Firma W'we Barbara Leiizinger Tucliliandlung in
Netstal (S. H. A. B. Nr. 100 vom 3. Juli 1883, pag. 799) ist in Folge Hin-
schiedes der Inhaberin erloschen.

7. Juni. In der Firma C. & J. Luchsinger & Cie in Näfels (S. H. A. B.
Nr. 171 vom 14. August 1891, pag. 693) ist nunmehr zur Vertretung der
Gesellschaft auch der Gesellschafter Jacques Luchsinger in Glarus berechtigt.

Kanton FreiBuro — Canton de FriliourQ — Cantone di Fritioroo

Bureau de Bulle.
1892. 6 juin. Le chef de la maison J. Schneider, ä Bulle, qui a coin-

mencö le 1er janvier 1892, est Jacob Schneider fils de feu Jacob, de Schopfheim
(Grand duche de Bade), domicilii ä Bulle. Genre de commerce: Boulangerie,
commerce de farines. Bureau et magasin: Rue du Tir.

6 juin. Le chef de la maison Louis Gremaud, ä Bulle, qui a commence
le 9 mai 1892, est Louis Gremaud Heu Auguste d'Echarlens, domicilii ä Bulle.
Genre de commerce: Laines et cotons. Bureau et magasin: 353, Place des
Alpes.

Kanton SoloMrn — Canton de Soleure — Cantone di Soletta

Bureau Dorneck.
1892. 7. Juni. Unter der Firma Milcligenossenscluift W'itterswil besteht

mit dein Sitze in Witterswil eine Genossenschaft, welche die möglichst
vortheilhafte Verwerthung der Milch zum Zwecke hat. Die Statuten sind am
1. November 1889 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird mit der Aufnahme durch die
Generalversammlung und Unterzeichnung der Statuten erworben. Für später
eintretende Mitglieder wird ein Eintrittsgeld verlangt, das von der Generalversammlung

nach dem jeweiligen Vermögen bestimmt wird. Kein Eintrittsgeld
hat zu bezahlen: a. Wer in Folge Erbgang Mitglied wird; b. bei Verpachtung
eines Gutes gehen, falls der Verpächter Mitglied war, seine Rechte und Pflichten
auf den Pächter über und hei Erledigung der Pacht fallen dieselben wieder
auf den Verpächter zurück. Der freiwillige Austritt kann nur auf Schluss des
Rechnungsjahres mit einer vorausgehenden dreimonatlichen schriftlichen
Kündigung beim Vorstand stattlinden. Des Weitem erlischt die Mitgliedschaft durch
Tod, in Folge Konkurs oder Ausschluss durch die Generalversammlung. Beim
Erlöschen der Mitgliedschaft wird auch jeglicher Ansprucli auf das Genossen-
sehaftsvermögen hinfällig. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften
deren Mitglieder, sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht,
persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung und der aus drei Mitgliedern bestehende Vorstand. Die
rechtsverbindliche Unterschrift Namens der Genossenschaft führen der Präsident des
Vorstandes und der Kassier jeder einzeln. Der Vorstand bestellt aus folgenden
Personen: August Matter, Präsident; Vinzens Stöckli, Kassier; Herrmann Dreier,
Aktuar. Geschäftslokal im Milchgebäude.

Bureau für den Registerbezirk Lebern.
2. Juni. Inhaber der Firma G. Vollen weider in Grenchen ist Gottfried

Vollenweider von Hedingen (Kt. Zürich), wohnhaft in Grenchen. Natur des
Geschäftes: Kohlen-, Coacs- und Seilerwaarenhandlung en gros et detail.
Geschäftslokal: Hinterer Löwenplatz.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1892. 3. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wyss & Panchaud
in Basel (S. II. A. B. Nr. 2-45 vom 28. Dezember 1891, pag. 993) hat sich
aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma F. Panchaud.

3. Juni. Inhaber der Firma F. Panchaud in Basel ist Friedrich Gerard
Panchaud von Poliez-le-Grand (Waadt), in Basel wohnhaft. Natur des Ge-
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schäftes: Agenturen und Presshefe-Fabrikation. Geschäftslokal: Missions-
strasse 17.

3. Juni. Die Firma Andreas Kessler in Hasel (S. H. A. B. Nr. 152 vom
19. September 1889, pag. 732) ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue Firma Gessler & Gysin.

3. Juni. Andreas Gessler von und in Basel und Johann Jakob Gysin von
Liestal, in Basel wohnhaft, haben unter der Firma Gessler & Gysin in Basel
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit heute beginnt. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Andreas Gessler.
Natur des Geschäftes: Schuhwaaren en gros. Geschäftslokal: Kheingasse 7.

4. Juni. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der Firma
Gewerbehalle in Basel mit Sitz in Basel ist der Präsident Dr. Franz La Roche
von Basel ausgeschieden und demgemäss seine Unterschrift erloschen. An
dessen Stelle ist zu einem Präsidenten der Direktion gewählt worden Alfred
Ilegar von und in Basel. Derselbe führt die Einzelunterschrift.

BasellaM — Bäle-Canmagiie — Basilea Campaona

1892. G. Juni. Die Firma Fritz Beck-Frey in Maisprach (S. H. A. B.
vom 10. Januar 1881, pag. 16) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma Wittwe Beck-Frey.

6. Juni. Inhaber der Firma Wittwe Beck-Frey in Maisprach ist Wittwe
Clementine Beck-Frey von Sumiswald, wohnhaft in Maisprach. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Fritz Beck-Frey.
Natur des Geschäftes: Uhrensteinfabrik.

Kanton Schaliliansen — Canton de Sctialllionse — Cantone di Scialtusa

1892. 7. Juni. Gottlieb Egli ist als kommerzieller Geschäftsleiter der
Aktiengesellschaft unter der Firma Möbelfabrik in Schaffhausen mit dem Sitze
in der Stadt SchatThausen (S. H. A. B. vom 3. Oktober 1889, pag. 739)
zurückgetreten und daher dessen Unterschrift für genannte Gesellschaft erloschen.

7. Juni. Die Firma (Jonrad Rieger in Schaffhausen (S. 11. A. B. vom
20. März 1883, pag. 303) ist in Folge Konkurses des Inhabers von Amteswegen
gestrichen worden.

7. Juni. Fridolin Gürber und Josef Müller von Rain (Kt. Luzern), in Lohn,
haben unter der Firma Giirbor & Müller in Lohn eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1892 ihren Anfang genommen hat. Natur des
Geschäftes: Butter- und Käsefabrikation. Geschäftslokal: In Lohn.

7. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Johannes Toggenburger
in Thayngen (S. H. A. B. vom 13. Juli 1883, pag. 821) hat sich aufgelöst. Die
Firma ist erloschen und die Liquidation des Geschäftes durchgeführt.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 4. Juni. Die Firma Karl Tschuinper in St. Gallen (S. II. A. B. 1892,
pag. 147) ist in Folge Association mit Wilhelm ßensegger erloschen.

4. Juni. Wilhelm Bensegger von Tablat, in St. Gallen, und Karl Tschumper
von und in St. Gallen, haben unter der Firma Benseggor & Tschumper in
St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1892
begonnen hat. Natur des Geschäftes: Stickereifabrikation und Export. Geschäftslokal:

Poststrasse Nr. 13.
4. Juni. Inhaber der Firma J. Herzog in St. Gallen ist Johann Martin

Herzog von Ilefenhausen-Wäldi (Kt. Thurgau), in St. Gallen. Natur des
Geschäftes: Metzgerei und Wursterei. Geschäftslokal: Wassergasse Nr. 10.

Kanton GrauMndeii — Canton dos Grisons — Canton« dei Grigioni

1892. 7. Juni. Inhaber der Firma Jnkob Friscbkneclit in Samaden,
welche am 7. Dezember 1880 entstanden ist, ist Jakob Frischknecht von
Schwellbrunn (Kt. Appenzell), wohnhaft in Samaden. Natur des Geschäftes:
Flaschnerei, Gysmühle und Holzcementbedachung. Geschäftslokal: In Samaden
Nr. 5 und 94.

7. Juni. Inhaber der Finna Gust. Ilartmaiin, Buch (fr. in Davos-Platz,
welche am 1. Oktober 1887 entstanden ist, ist Gustav Hartmann von Ziefen
(Kt. Baselland), wohnhaft in Davos-Platz. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei.

7. Juni. Die Firma Alf» Zocchi in Grono (S. IL A. B. 1883, pag. 024,
und 1885, pag. 122) ist in Folge Konkurses über den Inhaber von Amteswegen

gestrichen worden.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Argovia

Bezirk Kulm.
1892. 7. Juni. Unter dem Namen Dorfvereiii Gontenschwyl hat sich auf

unbestimmte Zeitdauer mit Sitz in Gontenschwyl eine Genossenschaft
gegründet. Dieselbe bezweckt das materielle Wohl der Mitglieder, als der
ganzen Einwohnerschaft zu heben und zu fördern und zwar: a. Durch
Besprechung politischer Fragen und öffentlicher Gemeindeangelegenheiten; b. durch
An- und Verkauf landwirtschaftlicher Produkte und Ilülfsmittel; c. durch
möglichst billige Beschaffung guter Lebensmittel. Die Statuten datiren vom
24. Januar 1892, ein Nachtragsbeschluss vom 1. Mai gleichen Jahres. Ein all-
fälliger Geschäftsgewinn soll vorab zur Deckung der Yenvaltungs- und übrigen
Unkosten verwendet werden, der Ueberschuss aber der Yereinskasse zufliessen,
über welchen die Genossenschaft mit Stimmenmehrheit jederzeit zu
genossenschaftlichen Zwecken verfügt bis auf den Betrag von Fr. 500. Wenn der
Kassabestand letzteren Betrag erreicht, ist solcher unter die Mitglieder zu
gleichen Theilen zu vertheilen. Mitglied kann jeder handlungsfähige, in bürgerlichen

Rechten und Ehren stehende beziehungsweise gesetzlich vertretene
Einwohner der Gemeinde Gontenschwyl und Umgegend werden. Die ordentliche
Generalversammlung setzt nach Massgabe des Vermögens ein bescheidenes
Eintrittsgeld fest. Die Mitgliedschaft erlischt: «. In Folge schriftlicher
Austrittserklärung; b. durch Tod; c. durch Ausschluss; d. durch Verlust des
Aktivbürgerrechts. Das ausgeschiedene Mitglied hat keinen Antheil am Vermögen,
haftet dagegen solidarisch mit den übrigen Mitgliedern für ein vor seinem
Austritt entstandenes Defizit. Jedes Mitglied haftet solidarisch für die von der
Genossenschaft rechtskräftig übernommenen Verpachtungen. Die Organe der
Genossenschaft sind: 1) Die Genossensehaftsversammlung; 2) der Vorstand;
3) die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem
Vizepräsidenten, dem Aktuar, dem Kassier und einem Beisitzer. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft gerichtlich und aussergerichtlich und es führt
namens desselben der Präsident oder sein Stellvertreter mit dem Aktuar je
zu zweien, sowie der Kassier einzeln, die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Wilhelm Steiner, Wiith; Vizepräsident ist Rud. Bolliger, Lehrer,
diese von und in Gontenschwyl; Aktuar ist E. Humbel, Lehrer, von Boniswyl,
in Gontenschwyl; Kassier ist Albert Leutwyler, Aufseher, von und in
Gontenschwyl; Beisitzer ist Heinrich Müiler, Landwirth, von Nieder-Bipp, in
Reinach (Geisshof).

Kanton Tünrgau — Canton de Tlwrgoyie — Cantone di Tbnrgoyia
1892. 7. Juni. Inhaber der Finna Johann Marti in Engweilen ist Johann

Marti von Ruppoldsried (Kt. Bern), wohnhaft in Engweilen. Käserei.

7. Juni. Die Firma J. Hess in Romanshorn (S. H. A. B. vom 16. Oktober
4886, pag. 671) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Aug. Hess in Romanshorn, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist August Hess von Hefenhoten, wohnhaft in
Romanshorn. Bretterwaarenhandlung. Bankstrasse.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Vanß

Bureau de Lausanne.
1892. 4 juin. Le chef de la maison Adrien Badoux, ä Lausanne, est Adrien

Badoux de Dompierre sur Lucens, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce:
Gafetier. Cafe de la Comöte. 7, Place du Tunnel.

4 juin. La raison Vve Samuel Weher, ä Lausanne (machinas ä ooudre)
(F. o. s. du c. du 5 fevrier 1883, n° 13, page 96), est radiöe ensuite des
dispositions de l'art. 13 du röglement du conseil föderal du 6 mai 1890.

6 juin. Dans sa seance du 2 mai 1892, le conseil d'etat du canton de
Vaud a nomine directeur de la Banque cantonale vaudoise, ä Lausanne
(F. o. s. du c. des 15 janvier 1883, n° 3, page 26, et 7 mai 1885, n° 50,
page 328), M. Emile Paccaud, audit lieu.

6 juin. Ensuite de decision de l'assemblöe generale du 13 aoüt 1891 de
la Societe dos mines d'or il'llelvetie (association dont le siege est ä
Lausanne, F. o. s. du c. du 4 fevrier 1891, n° 24, page 94), le siege de ladite
societe est transförö ä Gondo (Yalais). En consöquence cette raison sociale
est radiöe au registre du commerce de Lausanne.

Bureau d'Oron-la-ville.
3 juin. Le chef de la maison Berthe Gavillet, ä Mezieres, est Berthe

fille de Henri-Louis Gavillet de Peney-le-Jorat, doiniciliöe ä Mezieres. Genre
de commerce: Modes et chapellerie.

Bureau de Vevey
6 juin. Le chef de la maison Jean Guillod, ä Vevey, est Jean-Rodolphe

fils de feu Pierre Guillod de Bas-Yuilly (Fribourg), domicilie ä Vevey. Genre
de commerce: Marchand de legumes et primeurs. Magasin: 18, Rue des deux
marches, ä Vevey.

7 juin. La raison E. Mottaz-Gavin, ä Ciarens (F. o. s. du c. du 28 no-
vembre 1891, n° 226, page 917), a cessö d'exister ensuite de la renunciation
de la titulaire. •

7 juin. Le chef de la maison Constant Bnrraud, ä Vevey, est Constant-
IIenri fils de feu Frani;ois Barraud de Bussigny, domicilii) ä Vevey. Genre de
commerce: Fromages. Magasin: Rue de la Poste, ä Vevey.

Kanton Wallis — Canton dn Valais — Cantone del Vallese

Bureau Brig.
<39 1892. 8. Juni. Die Kollektivgesellschaft Clausen, Waldon & Cie in Brig
(S. IL A. B. Nr. 72 vom 1. April 1891, pag. 298) ist in Folge Aufgabe des
Geschäftszweiges in hier erloschen.

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

*3 Rectification. L'inscription pubiiee dans la F. o. s. du c. du 13 septembre
1890, n° 132, page 670, au noin de la maison A. Filippi, entreprise de
gypserie et peinture, aux Eaux-Yives, est rectifiee en ce sens que le noin du
titulaire ainsi que la raison de commerce sont A. Fileppi.

1892. 4 juin. Le chef de la maison M. Dumax, ä Geneve, cominencee le
1er novembre 1891, est Jean-Marie Dumax de Choisy (Haute-Savoie), domicilie
ä Geneve. Genre d'affaires: Brasserie. A l'enseigne: Brasserie du Molard.
Locaux: 3, Place du Molard.

4 juin. Le clief de la maison E. Kiilbercr Ph', ä Plainpalais, com-
mencöe le 15 mai 1892, est Emile-Jean Kälberer de Genöve, y domicilii). Genre
d'affaires: Pharmacie. Locaux: Rond-Point de Plainpalais. A l'enseigne: Phar-
macie du Rond-Point.

4 juin. La soeiöte en nom collectif Milleret freres, aux Eaux-Yives
(F. o. 's. du c. du 2 mars 1883, page 220), est döclaröe dissoute dös le
ler juin 1892.

La maison est eontinuee, avec reprise de l'actif et passif, sous la raison
E. Milleret, aux Eaux-Yives, par Edouard-Jules Milleret, des Eaux-Yives, y
domicilie. Genre d'alhtires: Combustibles. Locaux: Chemin des \olandes et
Chemin de Montchoisy.

4 juin. La raison P1* Puthod, aux Eaux-Yives (F. o. s. du c. du 24 mars
1887, page 227), est radiee ensuite du decös du titulaire survenu le 3
novembre 1891.

Les suivants: Madame Philippine-Madeleine Abuhl, veuve du sieur P1"

Puthod, sus-designe, et son fils, Charles-Jean Puthod, mineur ömaneipe en
vertu de deliberation du conseil de famille en date du 9 avril 1892 et approuvöe
par l'autorite tutöluire, tous deux de Genöve, domiciliös aux Eaux-Yives, ont
constitue aux Eaux-Yives, sous la raison sociale 1n' P. Puthod & Ills, une
soeiöte en nom collectif qui a commence le lPr juin 1892 et qui reprend l'actif
et passif de la maison radiee. Genre d'affaires: Entreprise de gypserie et
peinture. Locaux: 13, Chemin des Tranchees de Itive.

6 juin. Le chef de la maison All. Wiesenilaiiger, ä Plainpalais,
cominencee le 26 avril 1892, est Adam Wiesendanger de Kurzdorf (1 hurgovie),
domicilie ä Plainpalais. Genre d'affaires: Cafe-restaurant. Locaux: 12, Route
de Carouge (ancien etablissement Joerger).

6 juin. Suivant avis date du 20 mai 1892, de la direction de l'association
Societe Ouvricre de Prevoyauee L'Abeille, ä Genöve (F. o. s. du c. du
4 aoüt 1886, page 518, et du 24 septembre 1890, page 693), MM. Louis Burin,
Henri Stueki et J.-C. Taverlon, domicilies ä Genöve, ont ötö nommes membres
du comite de l'association, en remplaceinent de MM. 0. Humbert, S1 Melly et
Ad. Delessert, dont les fonetions ont pris fin.

7 juin. Le chef de la maison J. Schürrer, ä Genöve, coinmencöe le
11 mars 1890, est Jacques Schärrer de Genöve, y domicilii). Genre d'affaires:
Cafö-brasserie. Locaux: 3, Place des Bergues. A l'enseigne: Brasserie de la
Place des Bergues.

7 juin. Le chef de la maison P. Thomas, ä Plainpalais, cominencee le
13 mai 1892, est Pierre Thomas alliö Ludy de Douchapt (döpartement de la

Dordogne), domiciliö ä Plainpalais. Genre d'affaires: Cafö-brasserie. A
l'enseigne: a A l'Elisöe». Locaux: 3, Chemin du Mail.

Commerce des deohets d'or et d'argent.
Eu execution de la toi föderale du 17 juin 1886 sur le commerce dea döchets d'or

et d'argent, le döpartement aousaiguö a dölivrö le registre preacrit par l'article 1« de la

loi, ä Monsieur Justin Kerberat, acheteur et fondeur, aux Cerlatez.

Berne, le 4 juin 1892. Döpartement födöral des affaires ötrangöres,
A* 12) Bureau federal des matieres d'or et d'argent.
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£iü. Amt für geistiges Eigenttmm. — Biirean föderal ie la puriftö intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistremente.
4 juin 4892, 4 heures aprös-midi.

No 5865.

V* Henri Picard, succr de Henri Picard ä- frere, negotiant,
Chaux-de-Foiids (Suisse).

Kmballages de fouriiitiires «l'liorlogerle.

8. Juni 1892, 8 Uhr Vormittags.
No 5866.

Farbwerke vorm. Meister Lucius ä Brüning, Fabrikanten,
Höchst a. M. (Deutschland).

JAf\B\VE^EV0^^EISTE^LrcilI^^i).\lX(( 1

Hoechst a/M,

Aliiiimol, ein chemisches Produkt.

Aktiva.

Lebensversicherungsbank für Deutschland, zu Gotha.
Bilanz für den 31. Dezember 1S01. Passiva.
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Werth der Bankgrundstücke.
Hypotheken.
Darlehen auf Werthpapiere.
Darlehen an Kreisverbände, Gern ein deverbände und andere

Korporationen.
Werthpapiere.
Darlehen auf Policen.
Kautions-Darlehen.
Guthaben bei Banquiers und Kredit-Anstalten.
Guthaben an Zinsen.
Guthaben bei den Agenten.
Gestundete Prämienhälften.
Baare Kasse.
Zwangsverwaltungs-Yorschüsse.

Summa (ß. 49)

Unerhobene Sterbefallzahlungen
Unerhobene Abgangsvergütungen
Unerhobene Dividenden
Prämienreserve
Prämienüberträge
Kriegsprämien-lteservefonds
Zurückgestellter Mehrerlos für das Berliner Haus
Kautionen, Wittwenpensions- und Unterstützungsfonds der

Bankbeamten und deponirte Versicherungssummen
Vorausbezahlte Prämien
Gewährleistungsfonds für Kautionsdarlehen
Sicherheitsfonds:

Ueberschüsse der Jahre 1887 bis 4890 Mk. 23,897,250. 08
Ueberschuss des Jahres 4891 ...» 7,034,449. —

Summa

Gotha, den 29. April 4892.

Die Lebensversicherungsbank für Deutsehland:
Der Vorstanskommissar: Die Verwaltung:
Graf von Keller. A. Emniinghaus. O. Heinrich. i»r. Schneider. R. Schulze.

Rückruf von Banknoten.
Die „Bank in Zürich" in Zürich hat auf ihr Notenemissionsrecht freiwillig

verzichtet.
Nach Massgabe des Regulativs vom 45. November 1883 werden die Noten

der Bank in Zürich (B. 46) hiemit zurückgerufen und wird bekannt gegeben,
dass die für den Rückzug anberaumte Frist mit 30. Juni 1894 abläuft.

Die zurückgerufenen Noten dürfen von der genannten Emissionsbank nicht
mehr ausgegeben werden und es bleibt dieselbe bis zum Ablauf der Rückzugsfrist

allen Bestimmungen des Banknotengesetzes unterstellt.
Die übrigen Emissionsbanken bleiben bis dahin verpflichtet, die Noten der

genannten Bank nach Massgabe von Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes
anzunehmen und einzulösen. (V. 40.)

Bern, den 29. April 4892. Eidg. Finanzdepartement.

Rappel de billets de banque.
La „Bank in Zürich" ä Zurich a renonce volontairement ä son droit

d'ömission de billets de banque.
Suivant les prescriptions du röglement du 15 novembre 4883 les billets

de la «Bank in Zürich» (B. 16) sont par la presente appeles au retrait et
le terme de ce retrait est fixe au 30 juin 1894.

Les billets rappelüs ne doivent plus ötre mis en circulation par ladite
banque et celle-ci reste soumise ä toutes les dispositions de la loi sur les
billets de banque jusqu'au terme fixö pour le retrait.

Les autres banques d'Emission sont tenues jusqu'ä cette epoque d'accepter
et de rembourser les billets de cette banque conformöment aux art. 20 et 21
de la loi. (V. 14.)

Berne, le 29 avril 4892. Departement federal des finances.

Auszug aus dem Handelsbericht des Schweiz. Konsuls in Patras,
Herrn Albert Hamburger,

CLTser das Talir 1S91.
Sowohl die 1890er Korinthen-Emte, welche hinsichtlich Qualität, Quantität,Absatz und Erlös recht gute Resultate lieferte, als der befriedigende Ernteausfall

der meisten übrigen Hauptprodukte Griechenlands, wie Wein, Oel,Korn etc. haben die Handels- und Wirthschaftsverhältnisse besonders während
der ersten neun Monate des vergangenen Jahres günstig beeinflusst. Handel und
Verkehr entwickelten sich dementsprechend, und wir hätten alle Ursache, im
Allgemeinen mit Genugthuung auf das verflossene Jahr zurückzublicken, wennnicht noch gegen Ende desselben eine weitere bedeutende Entwerthung der
griechischen Valuta eingetreten wäre, die besonders auf das Importgeschäft
entmuthigend und lähmend einwirkte. Leider gesellte sich dazu der Umstand,
dass die Korinthen-Kampagne 4891/92 trotz überaus grosser Ernte wegenschlechter Qualität und fallender Preise bedeutend hinter ihrer Vorgängerin
zurückblieb, und da dieses Haupterzeugniss des Landes, wie schon häufig er¬

wähnt, immer das erste Wort mitzusprechen hat. so waren die damit
verbundenen schlechten Aussichten für das kommende Jahr gerade dazu angethan,
den durch die Schwierigkeiten im Geldmärkte bedingten Rückschritt zu akzen-
tuiren. Letzteres macht sich allerdings erst jetzt (Frühjahr 1892; viel mehr
fühlbar, während der Einfuhrhandel seit 4889 in vieler Hinsicht einen merklichen
und erfreulichen Aufschwung erfahren hatte. Es lässt sich in Folge Mangels
an zuverlässigen statistischen Daten keine genaue Zahl der Zunahme in den
verschiedenen Konsumplätzen feststellen. Doch unterliegt es keinem Zweifel,
dass bei der Prosperität der Korinthen und Weindistrikte und dem dadurch
bedingten günstigen Stand von Grund- und Privatbesitz die Bedürfnisse des
Einzelnen nicht nur wuchsen, sondern auch befriedigt werden konnten.

Das Angebot seitens des Auslandes und die grössere Anzahl Ilandlungs-
reisender, welche jetzt nicht nur die wichtigeren, sondern auch die kleineren
Provinzialstädte aufsuchen, hätte nicht so zugenommen, wenn der Aufschwung
im Importgeschäfte nicht, wenigstens bis zu einem gewissen Grade, gleichen
Schritt gehalten haben würde. Es ist daher um so bedauerlicher, dass dieser
günstige Lauf der Dinge jetzt eine Hemmung erfahren muss, und sogar droht,
in das Gegentheil umzuschlagen, falls es der Regierung nicht gelingt, durch
radikale Ausmerzung mancher Krebsschäden, durch vorsichtige Regelung der
Finanzen und weise Sparsamkeit Besserung zu schallen. Dazu bedarf es aber
grosser Fähigkeit und Energie, und was ebenso wichtig ist, der Abschaffung
des Parteiwesens, welches das an sich gewiss entwicklungsfähige Land schon
viele Millionen gekostet hat.

Ich glaube an dieser Stelle anführen zu sollen, dass gerade der schon
länger bestehende hohe Kurs 20 bis 30 °/9 über pari, welcher allerdings in
letzter Zeit abnormal und beängstigend bis auf 55 % gestiegen war, und
momentan sich auf 40% über pari zu halten scheint, es in gewisser Hinsicht
fraglich erscheinen lässt, ob wirklich die Waareneinfuhr so viel grösser ist als
die Waarenausfuhr, wie allgemein, auf Basis einzelner mangelhafter (und leider
seit geraumer Zeit im Rückstände befindlicher) Statistiken angenommen wird.

Würde die Waareneinfuhr unverhältnissmässig viel mehr betragen, so
müsste die dadurch bedingte grössere Goldausfuhr bedeutend nachtheiligere
und verderbenbringendere Konsequenzen nach sich gezogen haben, als es bis jetzt
wenigstens den Anschein hat. Der Produzent erhält für sein Erzeugniss in
Folge des hohen Kurses schon seit Jahren einen dem Agio entsprechenden
hohen Papierdrachmenpreis, den er nur theiweise durch ebenfalls analog theuer
einstehende resp. vom Auslande zu beziehende Lebensbedürfnisse wieder
hergeben muss; einen grösseren Theil dieser Bedürfnisse liefert ihm aber das
Land selbst und dabei machte sich das Agio gar nicht oder nur in geringem
Masse geltend. Damit ist nicht gesagt, dass eine Aufhebung des Zwangskurses
im Allgemeinen nicht sehr zu wünschen wäre; aber die erwähnten Punkte
und Thatsachen berechtigen doch zur Annahme, dass dem Lande eine starke
Widerstandskraft, grosse Lebensfähigkeit und alle Bedingungen zur Prosperität
innewohnen.

Was den Konsum von Schweizer Artikeln im Allgemeinen anbelangt, so
wurde mir von verschiedenen Seiten bestätigt, dass zu wenig Reisende aus
der Schweiz hierherkommen; ich gebe daher neuerdings meinem Bedauern
darüber Ausdruck, dass dadurch wichtigere Artikel in die Hände von kon-
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kurrirenden Staaten übergehen, wie Stickereien, Taschentücher und andere
ßaumwollengewebe.

Taschenuhren kommen zum grösseren Theile aus der Schweiz; für
Piraeus und Athen wird viel von Schweizerfirmen in Konstantinopel gekauft. Den
jährlichen Konsum schätzt man auf zirka Fr. 150,000.

Wand- und Tischuhren kommen aus Deutschland, Frankreich und
den Vereinigten Staaten.

Käse erfreut sich eher einer Konsumzunahme; die Einfuhr dürfte gegen
Fr. 100,000 betragen, welche Annahme aber keinen Anspruch auf Genauigkeit
hat. Zwar wird jetzt im Lande selbst eine Art Käse hergestellt, welcher dem
Schweizer-Fabrikat Konkurrenz machen könnte.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Zollwesen. — Douanea.

Schweden. Wir bringen hiemit den Interessenten zur Kenntniss, dass der
neue schwedische Zolltarif nun definitiv am 21. Juni nächsthin in Kraft tritt.

Sueile. Nous portons ä la connaissance des interessös, que la date de
l'entree en vigueur du nouveau tarif douanier suödois a ötö definitivement fixee
au 21 juin prochain.

Verschiedeues. — Divera.
Vins d'Italie. Nous donnons ci-dessous les chiffres du raouvement des vins qui s'eet

produit dans la station oenotcchnique du gouvcrnement italien, ä Lucerne, pendant le
mois de mni 1892:

Provenance du vin et principal,, eapOce, entries et aortiea Kntr^e Sortie
1 1 y kg netto kg nette

Pidmont (Stradella r et b, Chiaretto r, Asti muscat b, Barbera r,
Barolo r) 47,756 34,424

Vdndtie et Emilie (Valpolicella r, Champagne italien, Trebbiano b) 14,954 5,074
Toscane (Toscane r, Chianti Straveccliio r, Montepulciano r) — 3,606
Adriatique mdridionale (Carovigno r, Barletta r, St. Vito, Conto r,

Castellano r, St. Stefano r, Giojo r) 65,105 86,499
Mdditerrande mdridionale (Nicotera r, Capri r, Basiliciato doux) 18,974 1,276
Sicile (Riposto r, Marsala b, Etna vieux r, Castellamraare b,. 31,164 13,465

Total du mois de mai 177,953 144,344

Expeditions directes de l'Italic depuis le Ier janvier 1892 — 232,871

Auslämlischo Banken.
Niederländische Bank.

28. Mai. 4. Juni. 28. Mai. 4. Juni,
a. fl. fl. a.

Metallbestand 117,999,467 119,135,431 Noten-Circulation 191,750,245 189,644,050
Wechsel-Portef"• 54,347,322 54,161,986 Couti-Correnti 11,935,958 12,731,265

Telefframmes.
10 juin. Par suite de reparation du cable Otrante-Vallona, la correspondance directe

entre l'Italie et la Turquie est suspendne.
Les Kilogrammen suivent la voie Zante sans eliangenient de taxes.
— Les lignes siböriennes sont interrompues pres de Iiiagowestsciiensk.

dÄää Privat-Anzeiqen — Annonces non officielles.
die canie Spaltenbreite SO Cts. per Seilt. ii.i-u.jjvm iiinuuw«« eiwie viiivivnvwi 50 cts. 1» llfne de 1» fanrenr d'nne

Papierfabrik Perlen.
Ordentliche Generalversammlung.

Die Aktionäre der Papierfabrik Perlen werden hiemit zur diessjährigen
ordentlichen Generalversammlung auf

Dienstag, den 14. Juni 1S92, Vormittags 10 Va Ulir,
in den Ratlihaussaal in Fiizern

eingeladen.

Verhandlungen:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung von 4891/92 und

Verfügung über den Reingewinn.
2) Wahl der Rechnungsrevisoren für das laufende Geschäftsjahr.

Die Bilanz, die Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der Revisionsbericht

können vom 7. Juni an gegen Vorweis des Aktienbesitzes auf dem
Bureau in Perlen eingesehen werden, woselbst auch die gedruckten Bilanzen
erhältlich sind; die Stimmkarten werden an der Generalversammlung von 10 Uhr
an verabfolgt werden. (0 838 Lu)

Luzern und Zürich, den 31. Mai 1892.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Präsident:

(3201) F.. IJsteri-Festalozzi.

Appenzeller Strassenbahn.
Die Herren Aktionäre der Appenzeller Strassenbahn werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 27. Juni 1892, Nachmittags 21/2 Uhr,

im Ratinssaale «le» Gemeindehauses in Tenfen
eingeladen, behufs Erledigung folgender Geschäfte:

1) Abnahme des Rechenschaftsberichtes, der Rechnung und der Bilanz
auf 31. Dezember 1891.

2) Bericht der Revisionskommission.
3) Wahlen in den Verwaltungsrath.
41 Wahl der Revisionskommission.
5) Eventuelle Anträge der Aktionäre.

Eintrittskarten zur Generalversammlung, welche zugleich als Stimmkarten

dienen, können bis zum 19. Juni beim Betriebschef in Teufen, gegen
Hinterlage der Aktien oder gegen sonstigen Ausweis über den Aktienbesitz
bezogen werden.

Die Aktien sind je mit einem Nummernverzeichnisso zu begleiten, wofür

die Formulare beim Betriebschef und den Stationsvorständen in Gais, Bühler
und St. Gallen zu haben sind.

Für die hinterlegten Aktien werden Depositionsscheine verabfolgt.
Innert den nächsten acht Tagen nacli der Generalversammlung sind die

hinterlegten Titel gegen Rückgabe des Depositionsscheines, auf welchem überdies

der Rückempfang zu bescheinigen ist, wieder abzuholen.
Wenn Aktionäre sich durch andere Aktionäre mit Vollmacht vertreten lassen

wollen, so ist der gleiche Ausweis zu leisten, wie für den eigenen Aktienbesitz.
Die Vollmachten sind auf dem dem Nummernverzeichnisse beigefügten

Formulare auszustellen.
Der Rechenschaftsbericht und der Bericht der Revisionskommission

können vom 19. Juni an beim Betriebschef bezogen werden.
Die Eintrittskarte berechtigt deren Besitzer am Tage der Generalversammlung

zur freien Fahrt auf der Appenzeller Strassenbahn nach und ab Teufen.
Teufen, den 10. Juni 1892.

Für den Yerwaltungsrath der Appenzeller Strassenbahn,

Der 1Präsident:

(326) J. Kuberbiihler.

Gegründet 1873. — Prämirt an mehreren Weltausstellungen.
Export nach allen Ländern. — Preislisten und Muster zu Diensten.

Fabrik-Anlage,
mit konst. Wasserkraft von 16 Pfd., sehr billig zu verkaufen. Auskunft durch
Ch. Collin in Derendingen bei Solothurn. (3221)

Appenzellerbahn-Gesellschaft.
Die Herren Aktionäre der Appenzellerbahn werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung'
auf Dienstag, den 28. Juni 1892, Nachmittags 2 Uhr,

in's Casino Herisau
eingeladen behufs Erledigung folgender Geschäfte:

1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1891.
2) Ersatzwahlen in den Verwaltungsrath.
3) Wahl zweier Rechnungsrevisoren.
4) Bericht über die Errichtung des neuen Anleihens.

Die Stimmkarten, sowie die Geschäftsberichte des Jahres 1891 können
vom 20. Juni an beim Tit. Basler Bankverein in Basel oder bei der
Betriebsdirektion in Herisau bezogen werden.

Herisau, den 7. Juni 1892.

Fiir den Yerwaltungsrath der Appenzellerbahn,
Der Präsident:

(327a) TJ. A. Scliiess.

Eisenbahngesellschaft Wald-Rüti.
Die Tit. Aktionäre werden hiemit zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung
auf Sonntag, den 26. Juni 1892, Nachmittags l'/a Uhr, in die Krone Wald
eingeladen.

Traktanden:
1) Vorlage und Genehmigung von Bericht summt Rechnung und Bilanz

pro 1891.
2) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1892.

Der gedruckte Jahresbericht mit Rechnung und Bilanz kann vom 19. Juni
an bei dem Unterzeichneten bezogen werden; ebenso stehen den Aktionären
am Versammlungstage Freibillete für eine Hin- und Rückfahrt auf unserer Linie
zur Verfügung. (M 8035 Z)

Wald, den 7. Juni 1892.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der /Präsident:

(325*) CJ.

Solothurner Kantonalbank.
Wir nehmen bis auf Weiteres Gelder in runden, durch 100 theilbaren

Summen von Fr 500 aufwärts gegen unsere

Obligationen auf 3 Jahre fest
zum Zliisfiisse von iV/i %•

(244) X>ie Direktion.
Yient de paraitre:

Com iiieiituire
de la loi föderale sur la

poursuite paar dettes et la faillite
par A. Brustlein et Paul Rambert

Ire partie. Im seconde partie de
ce commentaire paraitra dans le
courant de l'ötö et sera delivröe
gratuitement.

Prix de l'ouvrage complet: 7 fr.

Manuel (33o*>

du droit föderal des obligations

par Virgile Rossel,
Docteur eil droit, profesueur de droit ä

I'univprsi'td de Berne.

Un volume d'environ 1000 pages
gr. in 8°: 15 fr. (H 7058 L)

Lausanne. F. Fayot, öditeur

Geneve 9 Place du Molard9.
Union Suisse £

pour la Sauvegarde des credits.
Dlrecteur: L. Bambal

Association fondec en 1X84 sur la base "m*
de ia mutuality et sous lc patronage »o

de la Chambre de Commerce. 53
Benselg-nements commeroiaux. '

Keeonvrementa.

LA

propriEtE industrielle
Organe offiriel Ja bureau international

de Union ponr la protection de la proprie'te industrielle

parait le 1er de chaque mois. Prix
d'abonneinent pour la Suisse fr. 5.

On ne peut pas s'abonner pour moins
d'un an. Adresser les abonnements ä
MM. Jent & Reinert, imprimeurs, ä
Berne.

Buchdruckerei JENT 4 REINERT in Bern. — Imprimerie JENT 4 REINERT k Berne.


	

